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Veranstaltungen
MITTERSILL

STADTPLATZ: Nationalpark-
Adventmarkt, jeden Freitag
(16 bis 21 Uhr), Samstag (14 bis
20 Uhr) und Sonntag (14 bis
19 Uhr) – bis 22. Dezember.
PFARRHOF: Adventeinblasen,
Samstag, 30. November,
16:45 Uhr.
SCHLOSS MITTERSILL: Advent
im Schloss Mittersill, Samstag,

30. November, 17.30 Uhr.
Weitere Infos: Seite 12.
PARKPLATZ NPZ: Großer Kram-
pusrummel – 50 Jahre Hirschen-
pass, Samstag, 30. November,
ab 19 Uhr. Anschließend: Große
Party im Festzelt mit Livemusik
der Band ,,Stockhiatla“.
PFARRKIRCHE: Adventsingen
„Zünd’ an des Liacht“, Singkreis
Mittersill, Sonntag, 1. Dezember,
17 Uhr.
MUSIKPAVILLON: Nikolausfeier
von den Jungmusikanten der

Bürgermusik Mittersill, Samstag,
7. Dezember, 15 Uhr.

STUHLFELDEN

SCHLOSS LICHTENAU: Advent-
markt der Katholischen Frauen-
bewegung, Samstag, 30. Novem-
ber, 13 bis 17 Uhr.
ORTSZENTRUM: „Dorfroas“
mit Nikolaus, Krampussen und
Engerln, Start bei der Mühle,
Samstag, 30. Nov., 17 Uhr.
FREIZEITZENTRUM: Großer

Krampusrummel der Köwaroa-
pass, Donnerstag, 5. Dezember,
19 Uhr.
GASTHOF FLATSCHER:
Festkonzert der TMK, Samstag,
7. Dezember, 20 Uhr.

HOLLERSBACH

PFARRHOF: Adventfeier,
Freitag, 29. November, 14 Uhr.
DORFPLATZ: Krampusrummel
der Tauernpass, Montag,
2. Dezember, 18 Uhr.

Der Adventmarkt am Stadtplatz bietetDer Adventmarkt am Stadtplatz bietet
Stimmung, Tradition und Köstlichkeiten. Seiten 14 bis 17Stimmung, Tradition und Köstlichkeiten. Seiten 14 bis 17
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„Respekt...

... ist der Sauerstoff unter den
sozialen Elementen: Für das
soziale Überleben unver-
zichtbar, aber nicht selbstver-
ständlich in der Atmosphä-
re“. (René Borbonus)

Sollte Respekt vor ande-
ren Menschen, anderen
Meinungen, anderen

Leistungen usw. in unserer
modernen & offenen Welt
nicht selbstverständlich sein?
Ich meine ja. Leider ist aber
genau das Gegenteil der Fall,
wie aktuelle Geschehnisse in
unserer Region zeigen. Bür-
germeister und Gemeinde-
vertreter werden pauschal
der Korruption bezichtigt. Es
werden Vorwürfe erhoben,
dass „die da oben“ sich eh
alles richten können. Was
heißt, dass die Rechtsstaat-
lichkeit und die Redlichkeit
ganzer Personengruppen in
Frage gestellt werden.

Und das alles nicht fakten-
basiert, also mit Beweisen
hinterlegt, sondern aus einer
aufgeheizten Stimmung he-
raus, die gegen alles wettert,
was nicht dem eigenen Welt-
bild entspricht.

Jeder kann und soll seine
Meinung zu allen Themen
äußern. Aber wer Respekt

für seine Anliegen einfordert,
muss auch anderen Meinun-
gen und Ansichten mit Res-
pekt gegenübertreten. Sonst
sind unser sozialer Zusam-
menhalt und unser aller Ein-
satz für die Region in Gefahr.
Wir leben in einer der
schönsten Regionen der Welt.
Behandeln wir diese und uns
gegenseitig mit dem nötigen
Respekt, damit wir alle ein
positives Signal in die Welt
senden, anstatt den Weltun-
tergang an die Wand zu ma-
len. Denn damit ist Nieman-
dem geholfen!

Die 14 Jahre dauernden Arbeiten für den Schutz gegen Hochwasser wurden
abgeschlossen – und es wird ein neues Wahrzeichen geschaffen.

Mittersill. Die Stadt wurde oft
schmerzhaft geprüft, besonders
2005. Das Zentrum stand völlig
unter Wasser, die Schäden waren
riesig, das Leid der Menschen
noch größer. Danach packten alle
mit an, die Bürger, die Einsatzor-
ganisationen, das Land, das Bun-
desheer und viele mehr. Pläne
wurden rasch umgesetzt, es ent-
standen Retentionsräume, Däm-
me, Mauern – und als letztes
Glied die Hubbrücke im Stadt-
zentrum. Diese kann angehoben
und dadurch können Verklau-
sungen vermieden werden.

„Wir haben nach menschli-
chem Ermessen alles getan, was
möglich war“, sagt Bürgermeister
Wolfgang Viertler und ergänzt:
„Das ist für den Ort immens
wichtig, weil seine Entwicklung
durch Hochwasser-Ereignisse
immer wieder gestört, unterbro-
chen und zurückgesetzt wurde.“
Zu danken sei dafür ausdrücklich
auch dem Land Salzburg, das die
Schutzmaßnahmen großzügig
und vorausschauend unterstützt
habe. „Da muss man richtig und
bewusst Danke sagen. Alle Maß-

Offizielle Eröffnung
der neuen Hubbrücke

nahmen zusammen haben rund
20 Millionen Euro gekostet.“

Die Hubbrücke ist für Viertler
ein „Wunderwerk der Technik.
Kein Bauwerk, sondern eine Ma-
schine. Elemente des Maschinen-
baus, des Brücken- und des Stahl-
baus wurden zusammengefügt
zu einer technischen Meisterleis-
tung. Es ist eine Sonderanferti-
gung, die es so nirgends gibt. Wir
schmücken sie jetzt mit Pylonen
und schaffen somit auch ein neu-
es Wahrzeichen für Mittersill.“

Die Pylonhüllen schützen die
vier Pfeiler der Hubeinrichtung,
in denen sich viel Technik ver-
birgt, die das 260 Tonnen schwe-
re Bauwerk bis zu 1,8 Meter anhe-
ben kann. Der Gestaltung der
Hüllen gingen viele Diskussionen
voran. Viertler: „Wir haben ge-
meinsam eine Lösung gefunden
und hoffen, dass die Bevölkerung
sie annehmen kann. Das Glas und
die Quader stehen für die Einzig-
artigkeit und Ewigkeit der Berg-
kristalle. Sie symbolisieren auch
deren Spiritualität und Energie.“
Und: „Jeder kann das ganz per-
sönlich interpretieren.“ simo

2014, alte Brücke: Das Geländer
musste abgeschnitten werden,
Verklausungen drohten und da-
mit eine Katastrophe. BILD: S. RADKE

Festakt am Freitag,
29. Nov., 16 Uhr

Eintreffen der Ehrengäste vor
Optik Maurer. Begrüßung und
Ansprachen von Bgm. W. Viert-
ler, LR St. Schnöll, Vizebgm. G.
Rauch, Projektleiter W. Maria-
cher. Segnung durch Pfarrer A.
Dlugopolsky. Offizielle Freiga-
be. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt.

Die Pylone geben der Hubbrücke ein einzigartiges Aussehen. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Neue Wiege für das Hebammenzentrum

Mittersill. „Wir bedanken uns
ganz herzlich bei Franz Schratl
dafür, dass wir in sein Firmenge-
bäude einziehen konnten“, beto-
nen Bianca Lackner vom Hebam-
menzentrum sowie Karin Hoch-
wimmer von der ebenfalls dort
untergebrachten Elternservice-
stelle PEPP.

Auch Bürgermeister Wolfgang
Viertler und seine Stellvertreter
fanden kürzlich beim Tag der of-
fenen Tür des direkt an der Bun-
desstraße gelegenen Quartiers
lobende Worte für den Besitzer
der „Schratl Installations GmbH“.

Wenn sich Töchter von
Vätern etwas wünschen

Der Unternehmer kommt der
Einrichtung mit einer günstigen
Miete entgegen und sagt: „Der
Zeitpunkt hat einfach gut ge-
passt. An meinem Firmensitz an
der Zeller Straße 91 sind die obe-
ren Räume frei geworden und ich

werde die nun entstandene Mög-
lichkeit für einen Umbau nutzen.
Zwischenzeitlich eignen sie sich
wirklich gut für das Hebammen-
zentrum.“

Und: Weil Schratls Mitarbeiter
großteils bei den Kunden unter-
wegs sind, gibt es auch ausrei-
chend Parkplätze für werdende
Mütter bzw. für Eltern und deren

Es brauchte wegen des Umbaus des Spitales ein Zwischenquartier – und fand es bei Franz Schratl.

Nachwuchs. Die gute Lösung hat
sich nicht zufällig ergeben; Franz
Schratl ist nämlich der Vater von
Hebamme Silvia Fischbacher.
Und man weiß ja, wie es meistens
ausgeht, wenn sich Töchter von
ihren Vätern etwas wünschen...

Aktuell bieten im Hebammen-
zentrum Barbara Altenberger,
Elisabeth Cvorak sowie Susanne

Harms und Bianca Lackner ihre
Dienste an. Ab März 2020 wird
das engagierte Team von Silvia
Fischbacher ergänzt.

Zahlreiche Besucher, darunter
viel Lokalprominenz, machten
sich am Eröffnungstag ein Bild
vom Zwischenquartier. Sie er-
fuhren auch, dass das Leaderpro-
jekt, durch welches die Instituti-
on zusätzlich finanziell unter-
stützt wird, mit Ende dieses Jah-
res ausläuft.

Dem Hebammenzentrum mit
der 24-Stunden-Rufbereitschaft
(Tel. 06 64-19 03 130) fehlen da-
her für nächstes Jahr noch rund
20.000 Euro. Bianca Lackner da-
zu: „Wir hoffen sehr, diese Sum-
me auftreiben zu können. So-
eben habe ich die schöne Nach-
richt erhalten, dass uns die
,Hirschenpass’ die Einnahmen
aus ihrer diesjährigen Adventver-
anstaltung zukommen lässt.“

noc

V. l.: Georgia Pletzer (Leaderregion), Franz Schratl, Bianca Lackner,
Bgm. Wolfgang Viertler, Karin Hochwimmer (PEPP). BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Neue Wirtin im Gasthof Post
Mittersill. Der Gasthof Post ist ei-
nes der geschichtsträchtigsten
Häuser Mittersills. Schon seit
dem 13. Jahrhundert werden hier
Gäste mit regionalen Köstlichkei-
ten verwöhnt und auch beher-
bergt. Die zuletzt herrschende
Zeit des Stillstands ist nun vorbei,
es rührt sich wieder was in den
historischen Gemäuern neben
dem Bahnhofsvorplatz. Mit Kati
Kocis wurde eine neue Pächterin
gefunden.

„Ich habe an meinem Wunsch
festgehalten und Eigentümer
Franz Manzl mein Versprechen
gegeben, seinen traditionellen
Gasthof Post fortzuführen. Er hat
uns vom ersten Tag an, als wir im
Mai in Mittersill waren, begeis-
tert“, sagt die Wirtin, für die auf
tragische Weise aber alles anders
kam als geplant. Eigentlich wollte
sie den Gasthof mit ihrem Mann

Das Traditionsgasthaus hat unter der Führung von Kati Kocis wieder aufgesperrt.

führen. „Er ist völlig unerwartet
Anfang Oktober verstorben, das
hat mir den Einstieg nicht gerade
leicht gemacht.“

Doch Kocis ist eine Kämpfer-
natur, eröffnete am 6. November
– „es muss ja irgendwie weiterge-
hen. Es wäre sicher nicht im Sin-
ne meines Mannes gewesen, jetzt
alles hinzuwerfen.“

In der Küche werden diverse
kulinarische Schmankerl zube-
reitet, traditionelle Kost wie Kas-
nocken, Schnitzel oder Zwiebel-
rostbraten, eine Empfehlung des
Hauses ist das „Postpfandl“. Au-
ßerdem gibt es von Dienstag bis
Freitag ein wechselndes Mittags-
menü zum Preis von 9,90 Euro
(inklusive alkoholfreies Getränk).
Kocis: „Ich bin überzeugt, dass
wir mit dem Gasthof Post eine gu-
te kulinarische Ergänzung in Mit-

tersill sind – und hoffe, dass mich
die Mittersiller mit meinem Team
annehmen. Bedanken möchte ich
mich bei allen, die mir in letzter
Zeit behilflich waren.“

Sie habe den Beruf in der Gas-
tronomie immer mit viel Leiden-
schaft ausgeübt, erzählt die 56-
Jährige weiter. „Gebürtig bin ich
aus Bremerhaven, habe aber zu-
sammen mit meinem Mann die
letzten 15 Jahre in Bayern einen
Betrieb geführt und dort die Ber-
ge lieben gelernt.“

Die Küchenzeiten: Dienstag bis
Samstag: 11.30 bis 14 Uhr und 17
bis 20.30 Uhr. Sonntag: 11.30 bis
20 Uhr durchgehend. Montag Ru-
hetag.

Der ehrwürdige Gasthof Post beim Bahnhofsvorplatz.

Kati Kocis im
frisch renovier-
ten Stüberl beim
Barbereich des
Hauses. Der Bo-
den ist neu,
ebenso die Be-
züge der Sitz-
bänke.

BILDER: RACHERSBERGER
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Tradition, Brauchtum und Genuss

Hollersbach. Er hat Tradition
wie kaum eine andere bäuerlich
geprägte Veranstaltung im ge-
samten Bundesland Salzburg –
der Hollersbacher Bauernmarkt.
Und einmal mehr zeigten die hei-
mischen Bauern, aber auch Be-
triebe und Standler, was hier alles
produziert wird, und das in ganz
hoher Qualität.

Verschiedenste Standler ver-
kauften regionale Produkte,
sowie Geschenk-Ideen aller Art.
Besonders „g’schmackig“ waren
die selbstgemachten Käse- und
Wurstwaren, sowie Marmeladen,
Liköre und Schnäpse.

Kulinarisch wurde mit
Schmankerln wie Bauernkrapfen
mit Sauerkraut oder Granggn-
marmelade sowie Grillhendl und
Kasnockn verwöhnt. Die Hand-
werker, wie Drechsler oder
Schnitzer, gaben Einblicke in ihre
Arbeit und zeigten, wie Produkte
Gestalt annehmen.

Weit über die Grenzen des
Pinzgaus hinaus ist Hollersbach
bekannt für den wunderschönen
und vielfältigen Kräutergarten,
dort findet man mehr als 500 ver-
schiedene Pflanzenarten. Für die
Besucher fanden Führungen un-

Der 37. Hollersbacher Bauernmarkt war ein Höhepunkt des heurigen Bauernherbstes.

ter der Obhut von Kräuterexper-
tin Andrea Rieder statt.

Ein besonderes Highlight war
der Festumzug, dort zeigten sich
Oldtimer-Traktoren, Schnalzer
und viele mehr von ihrer besten
Seite. Als Abschluss wurde die

Erntekrone als Zeichen eines er-
folgreichen Sommers präsentiert.

Michael Sinnhuber, Geschäfts-
führer von Mittersill Plus, freute
sich über die gelungene Veran-
staltung, er betonte: „Der Bauern-
herbst ist für uns sehr wichtig,
weil er die ganze Tradition auf-
recht erhält und zeigt, was wir
landwirtschaftlich und rundhe-
rum zu bieten haben. Es ist eine
Supersache, das alles einer brei-
ten Bevölkerung nahe zu bringen.
Und es ist großartig, dass die Bau-
ernschaft hier immer wieder so
mitzieht und sich einbringt.“

Vizebürgermeisterin Angelika
Hölzl (MFH) hatte noch eine Neu-
igkeit: „Wir werden nicht nur im
Herbst unseren Bauernmarkt
durchführen, sondern wir wer-
den ab Frühjahr 2020 auch einen
Mai-Markt veranstalten. Das
Thema ist ’Gesund und Kreativ’,
Besucher können bei und mit uns
einen schönen Tag genießen.“

Die Schnalzer waren ein Augen- und Ohrengenuss. BILD: FRANZ REIFMÜLLER

Ein Vize wurde 50
Mittersill. Er ist der „Mister Kul-
tur und Sport“ in der Stadtge-
meinde und er feierte am 21. No-
vember seinen 50. Geburtstag –
Vizebürgermeister Volker Kal-
cher (VIERT). Das wurde im klei-
nen Kreis der Stadtgemeinde

kurz, aber würdig gefeiert. Dabei
wurde ihm ein Präsent der Stadt-
gemeinde überreicht, verbunden
mit dem Wunsch in voller Ge-
sundheit und mit viel Tatkraft
auch noch lange für die Allge-
meinheit tätig sein zu können.

Volker Kalcher (Mitte) wurde von Vizebgm. Gerald Rauch (SPÖ) und
Bgm. Wolfgang Viertler (r.) gratuliert. BILD: SIMO

Vizebgm. Angelika Hölzl und Tourismus-Chef Michael Sinnhuber sowie viele Besucher erfreuten sich an den Darbietungen. BILDER: F. REIFMÜLLER
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Start für den Umbau des Spitals
Mittersill. Ende Oktober erfolgte
der offizielle Spatenstich für den
Neu- und Umbau des Kranken-

Das Mittersiller Tauernklinikum wird ein modernes Spital – mit integriertem Gesundheitszentrum.

hauses Mittersill. „Jetzt ist es so
weit, ein tolles Signal für die me-
dizinische Versorgung der Regi-

on, ein tolles Signal für die Absi-
cherung der Zukunft, aber auch
ein tolles Signal für die regionale
Entwicklung“, sagte Bürgermeis-
ter Wolfgang Viertler.

Das Projekt habe „Mut und
Durchhaltevermögen“ verlangt,
sagte Salzburgs Gesundheitsrefe-
rent LH-Stv. Christian Stöckl
(ÖVP) und erläuterte: „Als ich
2013 das Amt übernommen habe,
musste zuerst ein Kassensturz
gemacht werden. Und wir muss-
ten auf die österreichische Ge-
sundheitsreform und den regio-
nalen Strukturplan 2025 Rück-
sicht nehmen.“ Als Erstes erfolgte
der Zusammenschluss der Kran-
kenhäuser Zell am See und Mit-
tersill unter dem Dach des dafür
neu geschaffenen Tauernklini-
kums, dessen Rechtsträger die
Stadtgemeinde Zell am See ist.

Gesundheitsdienstleister
vernetzen sich

Knapp 35 Millionen Euro werden
insgesamt in den Standort Mit-
tersill investiert, sagte Stöckl. Fi-
nanziert werden diese über den
Salzburger Gesundheitsfonds
(SAGES) und das Land Salzburg,
1,2 Millionen Euro steuert das Ro-
te Kreuz bei. Mit dieser Investiti-
on entstehe ein hochmodernes
Spital und das neue Gesundheits-
zentrum Oberpinzgau. Franz Öl-

ler, Geschäftsführer des Tauern-
klinikums, sagte: „Damit werden
wir den individuellen Anforde-
rungen der Patientinnen und Pa-
tienten noch besser gerecht.“

Rudolph Pointner, ärztlicher
Direktor des Tauernklinikums,
sagte: „Damit wird ein positives
Signal gesetzt und es wird auch
leichter, ärztliche Mitarbeiter zu
finden. Wir brauchen, über die
nächsten Jahre gesehen, noch
zehn Ärzte.“ Er betonte auch die
Sinnhaftigkeit der räumlichen
Verbindung des Spitals mit dem
Gesundheitszentrum: „Das sind
kommunizierende Gefäße. Da-
mit sind wir in Österreich Vorrei-
ter, darauf bin ich schon stolz.“

Gestartet wurde mit dem Ab-
riss eines Altbaus, dort entsteht
ab dem Frühjahr der Neubau. Die
Sanierung des bestehenden Ge-
bäudes beginnt im obersten
Stockwerk und wird nach unten
fortgesetzt – bei laufendem Be-
trieb. Auf dem Dach wird ein Lan-
deplatz für Hubschrauber errich-
tet, weiters ein Rotkreuz-Stütz-
punkt mit Einsatzzentrale und
Notarztversorgung, ein Speise-
saal mit Bistro und Terrasse, ein
Parkplatz mit 104 Stellplätzen
und Raum für Fahrräder sowie
ein Biotop als Naherholungsge-
biet. 2023 soll alles fertiggestellt
sein. simo

Kleines Fest in neuer Arztpraxis

Mittersill. Anfang November er-
öffnete die Tauernpraxis, die von
Noor Aysha Mohideen (Chirur-
gin) und Abdurahman Said (In-
ternist) geführt wird. Am Don-
nerstag voriger Woche wurde mit
dem Team, Mitarbeitern des
Krankenhauses und Vertretern
des Rechtsträgers sowie der
Stadtgemeinde der „Einstand“
gefeiert. Bürgermeister Wolfgang
Viertler dazu: „Es ist eine wun-
derbare Fügung, dass sich zwei
Ärzte des Krankenhauses zur
Verfügung stellen, auch aus Ver-
bundenheit mit den Menschen in
dieser Region. Sie decken mit ih-
rer Arbeit ein Grundbedürfnis
mit ab, nämlich die medizinische
Versorgung, die in Frage gestan-
den ist. Es ist ein Zeichen für den
Neuanfang, es wachsen Dinge zu-
sammen, die zusammengehören.
Es war nicht vorstellbar, dass eine
Praxis im Krankenhaus ist. Das
macht schon sehr erfolgreich

Frau Dr. Petra Lemberger-Böck.
So beginnen wir die Zukunft zu
bauen, denn in fünf Jahren, wenn
der Umbau abgeschlossen ist,
wird es in Richtung großer Ge-
meinschaftspraxis weiterentwi-
ckelt. Somit wird das Kranken-
haus zu einem medizinischen

Die „Tauernpraxis“ im Tauernklinikum Mittersill hat den Betrieb aufgenommen.

Versorger für die Gemeinde und
für die Region.“

Termin-Ordination: Montag:
14–19 Uhr (Said). Dienstag: 17–19
Uhr (Mohideen). Mittwoch: 17–19
Uhr (Said). Donnerstag: 7.30
–14.30 Uhr (Schwaiger). Freitag:
7.30–12.30 Uhr (Mohideen).

Terminvereinbarungen sind
werktäglich bis eine halbe Stun-
de vor Schluss der Ordinations-
zeiten unter der Telefonnummer
0 65 62/62 72 möglich. Zur Ordi-
nation gelangen Patienten durch
den Haupteingang des Spitals. In-
fos unter: WWW.TAUERNPRAXIS.AT

V. l.: Alex Marchhart, Abdurahman Said, Anna Berauer, Kathrin Oberkofler, Martina Spielbichler, Noor
Aysha Mohideen, Barbara Empl, Gernot Kalcher, Bgm. Wolfgang Viertler. Nicht im Bild: Eva Schwaiger.

BILD: CHRISTIAN BERAUER

Bürgermeister
der Region, Ver-
treter des Landes
und des Tauern-
klinikums setzten
gemeinsam den
symbolischen
Startschuss für
den Um- und
Neubau. BILD: SIMO
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Anlässlich des heurigen 125-Jahr-
Jubiläums veröffentlichte die
Raiffeisenbank Oberpinzgau vor
kurzem eine von Dir. Sepp Kröll,
Geschäftsleiter im Ruhestand, ver-
fasste Chronik des größten Geld-
instituts der Region.

Mit viel Liebe zum Detail wird ei-
ne unterhaltsame Reise durch die
Zeit geboten, bei der nicht nur
über die Geschichte der Bank, son-
dern vielmehr über die wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Ent-
wicklung des Oberpinzgaus be-
richtet wird.

In Wort und Bild werden Men-
schen und Ideen gezeigt, die das

Chronik zum
125-Jahr-Jubiläum
Dir. Sepp Kröll erzählt die Geschichte der Entwicklung
von Raiffeisen im Oberpinzgau.

Unternehmen zu dem gemacht
haben, was es heute ist und das die
Region nachhaltig mitgeprägt hat.

Ein großer Dank gebührt Dir.
Sepp Kröll, der in unzähligen Stun-
den und mühevoller Kleinarbeit
die Geschichte der sechs Ur-
sprungsgenossenschaften zusam-
mengefasst und die Entwicklung
der letzten Jahre hinzugefügt hat.

Im Jahr 1894 wurde mit der Grün-
dung der „Spar- und Darlehens-
kassenvereine“ in Bramberg, Ut-
tendorf und Mittersill der Grund-
stein zu einer sozial verantwortlich,
sicheren und stabilen Genossen-
schaftsbank gelegt. ANZEIGE

Dir. Sepp Kröll fasste die 125-jährige Entwicklung von Raiffeisen im
Oberpinzgau in einer Chronik zusammen. BILD: RAIFFEISEN

Nachhaltiger Familienausflug

Mittersill. Das multikulturelle
Frauenprojekt der Stadtgemein-
de – die Frauentankstelle – wurde
nach Auslaufen der Projektförde-
rung von Leiterin Susanne
Hirschbichler umstrukturiert
und mit einem speziellen Fami-
lienprogramm fortgesetzt.

An einem strahlend schönen
Nachmittag trafen sich rund 30
Frauen und viele Kinder zu einer
Besichtigungstour im Apfelgar-
ten am Zierteich. Die neue Ob-
frau des Obst- und Gartenbauver-
eins, Rosi Meusburger, wusste
viel Wissenswertes über den Ap-
fel zu berichten, der in der Region
seit jeher ein wichtiges Lagerobst
für den Winter ist. Sie stellte die
einzelnen Sorten und ihre Merk-

Ende Oktober trafen sich
Frauen und ihre Kinder zu
einer Besichtigungstour
am Zierteich.

male vor und zeigte, wie man Äp-
fel erntet und die Bäume pflegt.

Natürlich stand auch eine Ver-
kostung der geernteten Äpfel am
Programm. Im Anschluss ging es
dann in den Pfarrsaal, wo das ge-
sammelte Obst zu Apfelkompott
und Apfelbrei verkocht wurde.
Die Kinder konnten unter Anlei-

tung inzwischen bunte Herbst-
kränze anfertigen. Parallel dazu
gab es einen Vortrag von Susanne
Radke (KEM), wo der Zusammen-
hang zwischen regionalen Pro-
dukten, Müllvermeidung und Kli-
maschutz thematisiert wurde.

Die Teilnehmerinnen und die
Kinder hatten an diesem Nach-

mittag viel Spaß und die Frauen-
tankstelle wird im Frühjahr (am
13. März) mit einem Spielenach-
mittag fortgesetzt. „Wir freuen
uns, dass immer so viele Frauen
teilnehmen und hoffen auch
künftig auf regen Besuch“, so
Stadträtin Susi Hirschbichler ab-
schließend.

Musiker, Sponsoren und Besucher, einige davon doppelte Gewin-
ner, erlebten einen vergnüglichen Abend. BILD: REINHOLD WIESER

Ein toller Konzertabend
im Nationalparkzentrum
Mittersill. Mit einer überaus ge-
lungen Idee – einem Dirigierwett-
bewerb für Nichtdirigenten –
sorgte Ensembleleiter Reinhold
Wieser am Sonntag, dem 10. No-
vember, für einen humorvollen
und exzellenten Konzertabend.

Zehn Bewerber, davon fünf in
der aktiven Rolle, stellten sich

der Herausforderung des Dirigie-
rens. Ralph Buchholzer siegte
und bekam vom Geschäftsführer
von Blizzard, Helmut Exenberger,
ein Paar Ski persönlich über-
reicht. Das Ensemble Paris Lod-
ron ist wieder am 27. Dezember,
19 Uhr, im Schloss Ritzen in Saal-
felden zu hören.

Rosi Meusburger
führte in die viel-
fältige Welt der
heimischen
Apfelsorten ein.

BILDER: SUSANNE RADKE
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Musiker, Sponsoren und Besucher, einige davon doppelte Gewin-
ner, erlebten einen vergnüglichen Abend. BILD: REINHOLD WIESER

Ein toller Konzertabend
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Mittersill. Mit einer überaus ge-
lungen Idee – einem Dirigierwett-
bewerb für Nichtdirigenten –
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BILDER: SUSANNE RADKE
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Advent im
Schloss Mittersill
Mittersill. Am ersten Samstag im
Advent – 30. November – findet
auch heuer die traditionelle
Schloss-Adventfeier mit stim-
mungsvoller regionaler Volksmu-
sik und weihnachtlicher Lesung
statt. Den Abend moderieren und
selbst lesen wird Caroline Gapp-
mayr-Koller. Die ORF Salzburg-
Mitarbeiterin gestaltet ja regel-
mäßig Volksmusiksendungen im
Radio und präsentiert mit viel
Charme und großem Erfolg den

Feiertagsfrühschoppen des ORF
im Fernsehen.

Musikalisch stimmungsvoll
umrahmt wird die Schloss-Ad-
ventfeier vom Brucker Alphorn-
klang (im Schlosshof), dem Lind-
maier Dreigesang (Bayern), der
Wengerboch Musi (aus Salzburg
und Bayern) und dem Mittersiller
Männerdreigesang. Vorverkaufs-
karten. 18 Euro, Abendkassa: 20
Euro. Eintritt mit Vier-Gang-Me-
nü: 65 Euro.

Ehejubilare feierten in Stuhlfelden
Am ersten Oktober-Sonntag fand in Stuhl-
felden das Fest der Ehejubilare statt. Die
Messe wurde von der Musikkapelle festlich
umrahmt und die 13 Jubelpaare wurden von

Kooperator Zakayo Kimaro gesegnet. An-
schließend wurde im Gasthof Flatscher zu
Mittag gegessen, dann gab es Kaffee und
Kuchen und bei musikalischer Gestaltung

wurde weiter gefeiert. Ein besonderer Dank
an diesem Jubeltag geht an die Konditorei
Pletzer und an den Gasthof Flatscher.

BILD: PFARRE STUHLFELDEN

Schutzgebiet der Weltklasse
Mittersill. „...Man steigt über
große Felsblöcke, man hört und
sieht das mächtige Rauschen des
Gletscherbachs, man sieht Vögel
und Insekten und mit etwas
Glück auch Gämsen oder Rot-
wild. Links und rechts ragen
mächtige Berge in den Himmel,
der die meiste Zeit frei von Kon-
densstreifen ist. Es gibt keinen
Weg, höchstens einen Trampel-
pfad, es gibt keine Hütte, keine
Stromleitungen. Und wenn man
zum Gletschertor kommt, betritt
man Boden, der über sehr lange
Zeit unter Eis war und wo jetzt die
erste zarte Pioniervegetation auf-
taucht... das ist Natur, die einfach
Natur sein darf“ – Sonja Bettel,
Moderatorin des Festakts, ver-
mittelte, wie ein Wanderer die
Sulzbachtäler erleben kann. Und
damit spielt der Nationalpark
Hohe Tauern nun in der gleichen

Das Wildnisgebiet Sulzbachtäler ist mit der IUCN-Kategorie Ib auch international anerkannt worden.

Liga wie die amerikanischen
Wilderness Areas Yosemite und
Beaver Creek: Die Sulzbachtäler –
mit mehr als 6700 Hektar, 17 Glet-
schern und 25 Dreitausendern –
sind nun ein international aner-

V. l.: Nationalparkdirektor Wolfgang Urban, Bundesministerin Maria
Patek, Andrej Sovinc (IUCN) und LR Maria Hutter. BILD: LAND SALZBURG/HÖLZL

kanntes und geschütztes Wild-
nisgebiet. Vergeben wird dieses
Prädikat von der Weltnatur-
schutzunion IUCN.

Basis dafür waren die Grund-
ankäufe durch den Nationalpark-

fonds, betonte Landesrätin Maria
Hutter (ÖVP). „So ein Prozess
braucht viele Unterstützer und
Know-how. Von Beginn an stand
die Landesregierung hinter die-
sem Vorhaben. Unter der Feder-
führung der Salzburger National-
parkverwaltung wurde ein um-
fassender und professioneller
Managementplan erarbeitet, mit
dem das Wildnisgebiet Realität
und unter ganz besonderen
Schutz gestellt werden konnte.“

Bundesministerin Maria Patek
sagte in ihrer Festrede: „Gerade
unsere Nationalparks können
und sollen als Good-Practice-Bei-
spiele Benchmarks auch hin-
sichtlich der Wildnis in Europa
setzen.“ Es ist erst die zweite Aus-
zeichnung dieser Art in Öster-
reich, die erste erhielt 2017 das
Wildnisgebiet Dürrenstein in
Niederösterreich. simo

Stimmungsvoll:
Advent auf
Schloss Mittersill.

BILD: SCHLOSS MITTERSILL
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Mittersill. Der vorweihnachtli-
che Einkaufsbummel im Stadt-
zentrum kann sich in vielfacher
Hinsicht lohnen: Derzeit gibt es
in den Mitgliedsbetrieben von
Mittersill Plus pro 20 Euro Ein-
kaufswert ein Adventlos dazu.
Damit hat man die Chance auf
tolle Preise beim großen Weih-
nachtsgewinnspiel. Man muss
einzig das Los ausfüllen und in
die Lostrommel beim Advent-
markt einwerfen – schon ist man
im Rennen. An allen vier Advent-
Samstagen (30. November., 7., 14.
und 21. Dezember) findet um 18
Uhr die Verlosung im Rahmen
des Nationalpark-Adventmarkts
statt. Es gibt Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von 1000 Euro,
500 Euro und 250 Euro zu gewin-
nen. Außerdem warten schöne
Sachpreise auf neue Besitzer.

Sofortgewinne beim
Glücksrad am Stadtplatz

An den ersten beiden Advent-
samstagen, am 30. November
und am 7. Dezember, gibt es wei-
tere Gewinnchancen auf Mitter-
sill-Plus-Gutscheine und mehr:

Das Glücksrad steht an diesen Ta-
gen jeweils von 15 bis 17 Uhr am
Stadtplatz. Einfach mit einem

Adventlos vorbeikommen, dre-
hen und mitfiebern. Also gilt
beim heurigen Weihnachtsein-

kauf im lokalen Handel: Erleben,
shoppen, genießen – und mit et-
was Glück gewinnen!

PTS steuert den riesigen Adventkranz bei

Mittersill. Der Adventkranz am
Stadtplatz ist im vorweihnachtli-
chen Ortsbild nicht mehr wegzu-
denken. Auch dieses Jahr haben
Schüler der Polytechnischen
Schule bei der Gestaltung über-

aus fleißig mitgeholfen. Direktor
Hans Nussbaumer erzählt: „Wir
haben vor zehn Jahren damit be-
gonnen, es ist zu unser winterli-
chen Tradition geworden. Die
jungen Leuten haben sich da wie-

Er hat ist mit einem Umfang von vier Metern ein Blickfang beim Nationalpark-Adventmarkt.

der in unzähligen Arbeitsstun-
den reingehauen, um einen schö-
nen Beitrag für die Bevölkerung
zur Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest zu liefern.“ Beteiligt
waren die Fachbereiche Metall,

Elektrotechnik und Bau. Der Bau-
hof half beim Aufstellen mit, die
Aktion läuft in Zusammenarbeit
mit Mittersill Plus. Nussbaumer
sagt, er glaube nach wie vor, „dass
nirgendwo in Österreich ein grö-
ßerer Adventkranz steht.“ Der
Umfang? Satte vier Meter.

Ein Höhepunkt in diesem
Schuljahr ist für die PTS wieder
die Berufsinformationsmesse.
„Die Vorbereitung für die achte
Auflage ist weit fortgeschritten.
Am 5. Februar erwarten wir min-
destens 50 Lehrbetriebe und 700
Jugendliche. Darauf freuen wir
uns sehr“, sagt Nussbaumer, dem
auch ein herzliches Dankeschön
am Herzen liegt: „An alle Betrie-
be, die unsere Schule laufend un-
terstützen, besonders jetzt im
Schuljahr 2019/20.“ Und der von
der Stadtgemeinde Mittersill ge-
tragene Umbau in den vergange-
nen drei Jahren sei eine Bereiche-
rung für alle: „Wir stehen jetzt
wirklich sehr neuzeitlich da.“

Die tatkräftigen
Helfer der PTS
Mittersill beim

Aufbau des heu-
rigen Advent-

kranzes.
BILD: MPLUS

Das großeDas große
GewinnspielGewinnspiel

An den Advent-Samstagen warten alsAn den Advent-Samstagen warten als
Hauptpreise Mittersill-Plus-GutscheineHauptpreise Mittersill-Plus-Gutscheine
im Wert von 1000, 500 und 250 Euro.im Wert von 1000, 500 und 250 Euro.
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Der Adventmarkt ist eröffnet

Mittersill. Besinnlich, traditio-
nell, stimmungsvoll – das Eröff-
nungswochenende beim Natio-
nalpark-Adventmarkt machte die
Freude über die anklingende
Weihnachtszeit für viele Besu-
cher so richtig spürbar. Die Öff-
nungszeiten bis 22. Dezember:
Freitag 16 bis 21 Uhr; Samstag 14
bis 20 Uhr; Sonntag 14 bis 19 Uhr.
Folgend die Standler 2019:

Gastronomische Angebote:
Kramerhaus, Sportclub Mitter-
sill, USV Hollersbach, Konditorei
Pletzer, Sporthotel Kogler, Lions
Club, Pfifferlingplatzl.

Regionale Produkte & Spe-
zialitäten: Olio & Aceto, Maria
Huber, Helga und Alois Wanger,

Von Freitag bis Sonntag
freuen sich die Standler
an den kommenden
vier Wochenenden
auf viele Besucher.

Konditorei Pletzer, Ebner Speck
GmbH, Venediger-Gold Imkerei –
Fam. Krahbichler, Jägerverein,
Aronia Berni, Inge Bachmaier,
Maria Junger, Reinhard Ger-
mann, Leaderregion National-
park Hohe Tauern.

Geschenkartikel: Streetlife-
Art, Doris Knapp-Braunegger &
Daniela Höhenwarter, Silke‘s Ge-
schenkewelt, Pfifferlingplatzl,
Sarah Reifmüller, Silencio by Me-
lanie Ingruber, Maiken Bindzus,
Wolfgang Riess, Jugendrotkreuz.

Dekoration & Weihnachts-
schmuck: Kaiser Art – Kunst aus
Glas & Schmuck, Martha Weis-
kopf, Irmgard Gaßner, Josef La-
ner, Bernadette Obernosterer,
Franz Kapeller, Kerzenparadies,
Brigitte Voglreiter.

Das Rahmenprogramm für die nächsten
beiden Wochenenden am Adventmarkt
Freitag, 29. November

18 Uhr: Bläser der Maishofner
Tanzlmusi
19 Uhr: Wildkogel Buam

Samstag, 30. November

15 bis 17 Uhr: Glücksrad am Stadt-
platz
16 bis 18 Uhr: Kutschenfahrten mit
Georg Steger
17 Uhr: Chor Impulse
18 Uhr: Verlosung Weihnachtsge-
winnspiel
18.30 Uhr: TanzAG
19 Uhr: Großer Jubiläumsrummel
der Hirschenpass beim National-
parkzentrum

Sonntag, 1. Dezember

ab 14 Uhr: Vorlesen - „Ein Löwe un-
term Tannenbaum“ und basteln
mit Isabelle Rieder in der Stadtbi-
bliothek
15 bis 17 Uhr: Kutschenfahrten mit
Georg Steger
ab 16 Uhr: Nikolaus Kinderfest

Freitag, 6. Dezember

15 bis 16 Uhr: Nikolaus Kinderfest
im Nationalparkzentrum
18 Uhr: Bläsergruppe Pinzga Blech
19 Uhr: Minikonzert Weihnachts-
spezial: Ana Geneblazo (Gesang),
David Scharpf (Klavier) und Klaus
Hasholzer (Saxophon).

Samstag, 7. Dezember

15 bis 17 Uhr: Glücksrad
15 Uhr: Präsentation der Kinder-
krampusmasken vom Workshop
mit den Museumswelten
16 bis 18 Uhr: Kutschenfahrten
17 Uhr: Jagdhornbläser
18 Uhr: Verlosung Weihnachtsge-
winnspiel
18.30 Uhr: Gospelchor Mittersill

Sonntag, 8. Dezember

15 bis 17 Uhr: Kutschenfahrten
ab 15 Uhr: Kinderschminken mit
Claudia Trentini
15 Uhr: Gemischter Matreier Chor
16 Uhr: Kinderchor VS Mittersill

Die „Lebende
Handwerkstätte“
Mittersill. Es ist alljährlich ein
Highlight im Rathaus: Handwer-
ker und Künstler aus der Region
geben im Rahmen des National-
park-Adventmarkts Einblick in
ihre traditionsreiche Arbeit. Am
ersten Advent-Wochenende
(29. November bis 1. Dezember)
zu Gast sind: Fritz Haitzmann
(Zierteile aus Holz und Beton),
Rudi Schratl (Korbflechten), Hans
Peter Gantner (Polster bemalen)
und Sieglinde Steiner (Filzarbei-
ten). Zweites Advent-Wochen-
ende (6. bis 8. Dezember): Jo-
hann Exenberger (Drechseln –
Christbaumschmuck, Schüs-

ADVENT AKTUELL

seln), Walter Pfeiffer (Metall und
Steinfiguren – Eisenmandl,
Weihrauchgeschirre, Steinvögel),
Wieland Kohl (Laubsägearbei-
ten), Josef Hochwimmer (Bienen-
züchterverein Mittersill), Micha-
ela Heuberger (Stickkiste, nur am
8. Dezember). Außerdem gibt es
eine Schmuckausstellung von
Pellosch – Optik Uhren Schmuck.

Geschenktipp:
Gutscheine von M+
Mittersill. Vom vielfältigen Shop-
ping- bis zum Genussvergnügen:
Mit den Gutscheinen von Mitter-
sill Plus als Geschenk unter dem
Christbaum kann man nur richtig
liegen. Ob für Jung oder Alt, da-
mit gelingt es, Freude zu schen-
ken. Die Gutscheine sind in über
150 Betrieben in Mittersill, Hol-
lersbach und Stuhlfelden einlös-
bar und in den Staffelungen von 5
Euro, 10 Euro, 20 Euro, 50 Euro
und 100 Euro erhältlich. Zu er-
werben sind sie in der Geschäfts-
stelle von Mittersill Plus im Spar-
kassengebäude.

Ich werde mich mit meinem
Nachwuchs am Kinderpro-
gramm erfreuen und auch
schmackhaften Punsch ge-
nießen. Mein Mann und un-
ser ältester Sohn Samuel sind
zudem einmal beim Stand
vom Sportverein eingeteilt.

Beim Nationalparkadvent-
markt besuche ich am liebs-
ten die Glühweinstände,
dann fährt meine Frau mit
dem Auto nach Hause. Ich
schätze vor allem das ,Hoa-
gaschtn’ mit netten Bekann-
ten und das gute Essen.

Armin
Voithofer
Mittersill

Fritz
Voithofer
Stuhlfelden

Meine Frau und ich erfreuen
uns jedes Jahr regelmäßig am
schönen Angebot, das der Ad-
ventmarkt bietet. Ganz beson-
ders schätzen wir, dass wir dort
nette Leute treffen, mit denen
wir uns an den Glühweinstan-
deln gut unterhalten.

Lisa
Fresacher
Mittersill

Am meisten freue ich mich auf
die Weihnachtsstimmung, die
der Adventmarkt verbreitet.
Auch die Kinder fühlen sich
dort wohl und sind zufrieden;
wir nutzen den Markt daher
auch gerne für nette Familien-
treffen.

Anna
Voithofer
Hollersbach

Worauf freuen Sie sich?

FRAGE DER WOCHE
zum Adventmarkt – gestellt von Christa Nothdurfter

Wunderbare Stimmung unter den Standlern und Besuchern.

Los geht’s: Ange-
lika Hölzl (Vi-
zebgm. Hollers-
bach), Bgm.
Wolfgang Viert-
ler, Michael
Sinnhuber (M+)
und Vizebgm.
Volker Kalcher
eröffneten den
Nationalpark-
Adventmarkt.

BILDER (6): EVA REIFMÜLLER

BI
LD

:/
M

PL
US



16 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 28. NOVEMBER 2019 MITTERSILL+ 17

Der Adventmarkt ist eröffnet

Mittersill. Besinnlich, traditio-
nell, stimmungsvoll – das Eröff-
nungswochenende beim Natio-
nalpark-Adventmarkt machte die
Freude über die anklingende
Weihnachtszeit für viele Besu-
cher so richtig spürbar. Die Öff-
nungszeiten bis 22. Dezember:
Freitag 16 bis 21 Uhr; Samstag 14
bis 20 Uhr; Sonntag 14 bis 19 Uhr.
Folgend die Standler 2019:

Gastronomische Angebote:
Kramerhaus, Sportclub Mitter-
sill, USV Hollersbach, Konditorei
Pletzer, Sporthotel Kogler, Lions
Club, Pfifferlingplatzl.

Regionale Produkte & Spe-
zialitäten: Olio & Aceto, Maria
Huber, Helga und Alois Wanger,

Von Freitag bis Sonntag
freuen sich die Standler
an den kommenden
vier Wochenenden
auf viele Besucher.

Konditorei Pletzer, Ebner Speck
GmbH, Venediger-Gold Imkerei –
Fam. Krahbichler, Jägerverein,
Aronia Berni, Inge Bachmaier,
Maria Junger, Reinhard Ger-
mann, Leaderregion National-
park Hohe Tauern.
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Sarah Reifmüller, Silencio by Me-
lanie Ingruber, Maiken Bindzus,
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Geschenktipp:
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liegen. Ob für Jung oder Alt, da-
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ken. Die Gutscheine sind in über
150 Betrieben in Mittersill, Hol-
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Euro, 10 Euro, 20 Euro, 50 Euro
und 100 Euro erhältlich. Zu er-
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Ich werde mich mit meinem
Nachwuchs am Kinderpro-
gramm erfreuen und auch
schmackhaften Punsch ge-
nießen. Mein Mann und un-
ser ältester Sohn Samuel sind
zudem einmal beim Stand
vom Sportverein eingeteilt.

Beim Nationalparkadvent-
markt besuche ich am liebs-
ten die Glühweinstände,
dann fährt meine Frau mit
dem Auto nach Hause. Ich
schätze vor allem das ,Hoa-
gaschtn’ mit netten Bekann-
ten und das gute Essen.

Armin
Voithofer
Mittersill

Fritz
Voithofer
Stuhlfelden

Meine Frau und ich erfreuen
uns jedes Jahr regelmäßig am
schönen Angebot, das der Ad-
ventmarkt bietet. Ganz beson-
ders schätzen wir, dass wir dort
nette Leute treffen, mit denen
wir uns an den Glühweinstan-
deln gut unterhalten.

Lisa
Fresacher
Mittersill

Am meisten freue ich mich auf
die Weihnachtsstimmung, die
der Adventmarkt verbreitet.
Auch die Kinder fühlen sich
dort wohl und sind zufrieden;
wir nutzen den Markt daher
auch gerne für nette Familien-
treffen.

Anna
Voithofer
Hollersbach

Worauf freuen Sie sich?

FRAGE DER WOCHE
zum Adventmarkt – gestellt von Christa Nothdurfter

Wunderbare Stimmung unter den Standlern und Besuchern.

Los geht’s: Ange-
lika Hölzl (Vi-
zebgm. Hollers-
bach), Bgm.
Wolfgang Viert-
ler, Michael
Sinnhuber (M+)
und Vizebgm.
Volker Kalcher
eröffneten den
Nationalpark-
Adventmarkt.

BILDER (6): EVA REIFMÜLLER
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Säumer sind im Fokus

Mittersill. „Ich freue mich riesig,
es ist schön, dass es nun Wirk-
lichkeit wird.“ Angelika Gautsch
ist happy. Die seit einem Jahr täti-
ge Museumskoordinatorin hat
sich intensiv mit der Neuausrich-
tung beschäftigt.

Von 1969 bis 2017 dienten der
Felberturm und weitere Gebäude,
die bei ihm angesiedelt wurden,
als Heimatmuseum. Dieses wur-
de vor zwei Jahren geschlossen,
da kein Nachfolger für den lang-
jährigen Leiter Walter Reifmüller
gefunden werden konnte. Die Ge-
meinde sah das auch als Chance
und betraute Erich Marx, ehema-
liger Direktor des Salzburg Muse-
ums, mit einer Studie. Deren In-
halte wurden aufgegriffen, er-
gänzt und sechs Büros eingela-
den, Angebote zu legen. Eine Jury
(Dagmar Bittricher, Erich Marx,
Andrea Dillinger, Vizebgm. Vol-
ker Kalcher, Vizebgm. Gerald
Rauch, Bgm. Wolfgang Viertler)
kürte nach zwei Runden den Ge-
winner: Design am Berg in Zu-
sammenarbeit mit Stadtarchivar
Hannes Wartbichler.

Der Schwerpunkt wird auf den
Saumhandel gelegt, dieser in ver-
schiedenste Themenbereiche ge-
gliedert und präsentiert. Die In-
halte werden u. a. über interakti-

Das neue Konzept für das Felberturmmuseum steht fest. Eine Jury entschied
sich für die Ideen von Design am Berg und Stadtarchivar Hannes Wartbichler.

ve Stationen und Audioguides
vermittelt. Gautsch: „Es wird ein
zeitgemäßes Museum. Angespro-
chen werden möglichst alle Sin-
ne. Und das Ganze ist so geplant,
dass sich alles gut in das Gebäude
einfügt. Es soll nicht nur eine sta-
tische Ausstellung beherbergen,
sondern ein lebendiger Ort sein.“
Veranstaltungen, die Integration
des Stadtarchivs, Platzkonzerte,
Vereinsfeste und anderes mehr
sollen dafür sorgen.

Happy war auch Günter Berger,
der mit seinem Büro Design am
Berg und in Zusammenarbeit mit
Hannes Wartbichler den Zu-
schlag erhalten hat. „Es gab einen
Pool an Ideen, das war die Basis
für unser Konzept. Die histori-
sche Baustruktur soll erhalten
bleiben, die Gebäude sind abso-
lut wichtig“, sagt Berger. Wart-
bichler beschäftigt sich seit Jahr-
zehnten mit den Säumern. „Die
Bedeutung des Marktes hat viel
mit dem Saumhandel zu tun. Da-

mit hat Mittersill in dieser Aus-
prägung eine Alleinstellung in
Österreich.“

Mit dem gesamten Ablauf des
Projekts betraut ist der Regional-
verband Oberpinzgau. Es benö-
tigte auch visionäre Ansätze und
den Glauben an die Region, sagt
Georgia Pletzer: „Die Gesamtkos-
ten liegen bei 1,25 Millionen Euro.
800.000 Euro bekommen wir
vom Land, den Rest müssen wir
und die Gemeinde mit der Region
finanzieren. Noch fehlt einiges
an Geld, aber wir sind hoffnungs-
froh, dass wir das mithilfe der Be-
völkerung hinbekommen, sonst
müsste man das Projekt redimen-
sionieren.“ Zur Restfinanzierung
wird mit Beginn des Mittersiller
Nationalparkadvents eine Bau-
steinaktion gestartet.

Nun erfolgen die Ausschrei-
bungen für den Umbau, dieser
sollte bis Ende Sommer 2020 ab-
geschlossen sein. Dann beginne
die Ausstellungsgestaltung, sagt
Gautsch, die über den Regional-
verband die Betreuung macht. Sie
ist auch für das Noriker Pferde-
museum und das Keltendorf zu-
ständig. Das neue Felberturmmu-
seum soll im Frühjahr/Sommer
2021 eröffnet werden – „perfekt
wäre der Mai“. simo

V. l. Vizebgm. Volker Kalcher (VIERT), Günter Berger, Angelika Gautsch, Hannes Wartbichler, Vizebgm.
Gerald Rauch (SPÖ) und Bgm. Wolfgang Viertler (VIERT). BILD: ERWIN SIMONITSCH

Museumswunsch ans Christkind

Mittersill. Das Felberturmmuse-
um hat bereits ein großes Weih-
nachtsgeschenk bekommen: Der
Umbau für insgesamt 1.250.000
Euro wurde fixiert und soll zum
Erhalt des Felberturms beitragen.
Trotzdem werden noch Geldmit-
tel benötigt.

Der Turm gilt als ältestes pro-
fanes Bauwerk im Oberpinzgau
und beherbergte bis 2017 das
Heimatmuseum. Im letzten Jahr
wurde die Neukonzipierung for-
ciert und eine neue thematische
Ausrichtung unter besonderer
Berücksichtigung des Saumhan-
dels erarbeitet. Zudem soll das
Areal zu einem sozialen und kul-
turellen Treffpunkt für Einheimi-
sche werden. Hier wird das Stadt-
archiv eine neue Heimat finden,
es soll ein Raum für Veranstal-
tungen aller Art eingerichtet wer-
den, der auch den heimischen
Vereinen und Kulturschaffenden
zur Verfügung stehen wird. Das

Museum soll künftig mit einer
zeitgemäßen Dauerausstellung
überzeugen und durch unter-
schiedliche Programme, Work-
shops und Sonderausstellungen
Besucher zum regelmäßigen
Wiederkommen motivieren.

Um das zu erreichen, braucht
es neben den Fördermitteln des
Landes über 800.000 Euro und
der Gemeinde über 200.000 Euro
weitere finanzielle Unterstüt-
zung. Ein Teil davon ist die Bau-
steinaktion, die am vergangenen
Wochenende am Mittersiller Ad-
ventmarkt gestartet wurde. Hier
hofft Museumskoordinatorin
Angelika Gautsch auf das „Christ-
kind“: „Damit das Projekt in der
geplanten attraktiven Dimension

Eine Bausteinaktion für das Museum ist angelaufen, es braucht noch Geld.

verwirklicht werden kann, haben
wir eine Bausteinaktion ins Le-
ben gerufen. Alle Förderer und
Freunde des Felberturms sind da-
zu aufgerufen, sich mit unter-
schiedlichen ’Bausteinen’ an der
Neuerrichtung zu beteiligen. Da-
mit wird nicht nur ein wichtiges
identitätsstiftendes Mittersiller
Denkmal neu belebt, sondern
gleichzeitig ein kulturelles Erbe
für die Zukunft erhalten. Wir
brauchen eure Unterstützung! Es
geht darum, dem Felberturm
neues Leben einzuhauchen und
seinen Erhalt für die nachfolgen-
den Generationen zu sichern.“
Für Spender gibt es süße Pletzer-
Thaler sowie Ansichtskarten des
Felberturmmuseums und die
Baustein-Partner werden auch
namentlich im Museumsareal er-
wähnt. Symbolische Bausteine
gibt es ab 50 Euro. Spendenkonto:
AT07 2040 2000 0000 1008 bei
der Sparkasse Mittersill.

Angelika Gautsch versucht mit
der Bausteinaktion zusätzliche
Gelder für den Komplettausbau
zu lukrieren. BILD: S. RADKE

„Es soll vor allem ein
Treffpunkt für die
Einheimischen werden.“
Angelika Gautsch, Koordinatorin

„Wir brauchen eure
Unterstützung!“
Angelika Gautsch, Koordinatorin
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Bauhof bedankt sich für Kaffeemaschine
Damit die Mitarbeiter des Bauhofs gestärkt in den Tag gehen kön-
nen: Die Sparkasse Mittersill und Mittersill Plus sponserten den Kauf
einer neuen Kaffeemaschine. Bei der Übergabe wurde ein herzlicher
Dank ausgesprochen. Im Bild v. l.: Michael Sinnhuber (M+), Wolf-
gang Kogler (Bauhof-Leiter), Markus Maurer (Wassermeister) und
Christoph Hirscher (Sparkasse). BILD: MPLUS

Eine schwungvolle und
coole „Fashion Night“
Hollersbach. Hier hat man kei-
nen Trend verpasst: Am ersten
Oktober-Freitag stand die Kunst-
und Genusshalle der Panorama-
bahn in Hollersbach bei der be-
liebten „Fashion Night“ ganz im
Zeichen der Mode. Heiße Klei-
dung für die kühle Jahreszeit
rückte ins Rampenlicht.

Models präsentierten aktuelle
Herbst- und Winterkollektionen
von Intersport Breitfuss, Outlet
Store, Moosbrugger und get
DRESSED!. Stylische Outfits ge-
paart mit cooler DJ-Musik und
einzigartiger Stimmung entführ-
ten die vielen Besucher für einen
Abend in die Welt der Mode.
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Die Firmen Fritzenwallner–Gandler
Wirtschaftstreuhand- und Steuerbe-
ratungs GmbH und Pülzl Fritzenwallner
Gandler Wirtschaftstreuhand- und
Steuerberatungs GmbH eröffnen nun
ihren dritten Betriebsstandort im
Oberpinzgau.

Das Obergeschoß der Raiffeisenbank Bram-
berg am Wildkogel bietet die optimalen Räu-
me für die gewohnte Beratungsqualität und
Kompetenz. Hier steht ein starkes Team, das
Sie in betrieblichen und steuerlichen Fragen
unterstützt, bereit. Selbstverständlich stehen
unserem Team am neuen Standort die Fach-

Kompetenz x3 – Neuer Firmenstandort in Bramberg

spezialisten in Neukirchen und Mittersill mit
ihrem Know-how jederzeit zur Seite.
Am 31. Oktober wurden alle zu einem „Nach-
mittag der offenen Tür“ eingeladen. Bei die-
ser Gelegenheit konnte man das Team in der
Kirchenstraße 8 kennenlernen.

ANZEIGE

FRITZENWALLNER–GANDLER
Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungs GmbH

Bramberg, Kirchenstraße 8,
5733 Bramberg, Tel 06566 20 600
office@fritzenwallner-gandler.at
www.fritzenwallner-gandler.at
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Geschenktipp
des Samervereins
Mittersill. Eine außergewöhnli-
che Geschenkidee bieten die Mit-
tersiller Samer an: den Weih-
nachtsgutschein „Wallfahrt auf
den Spuren der Säumer“. Nächs-
tes Jahr findet die Wallfahrt von
29. bis 30. Juli statt (Mittwoch bis
Donnerstag). Barbara Loferer-
Lainer schildert ein Beispiel einer
32-Jährigen, die ihrer im Burgen-
land wohnhaften Mutter dieses
Geschenk bereitete: „Sie hat uns
geschrieben, dass es ein unver-
gessliches Erlebnis für Mutter
und Tochter war, wie sie das Tau-
ernkreuz erreicht haben. Einmal
für meine Mutter wirklich Zeit zu
haben und in aller Ruhe über Er-
innerungen, Erlebnisse diskutie-
ren zu können, die schönen Ein-
drücke der Natur entlang des We-
ges zu genießen, das persönliche
Kennenlernen von Pater Paulus
und das gemeinsame Gehen mit
den Felbertauernsäumern und
vielen netten Menschen haben

KURZ GEMELDET

dieses einmalige Erlebnis zu ei-
nem ganz besonderen Geschenk
werden lassen.“ Der Gutschein
beinhaltet die Wallfahrtspau-
schale: Shuttle von Mittersill zum
Matreier Tauernhaus, Übernach-
tung mit Frühstück und Abend-
essen auf der St. Pöltner Hütte.
Mehr Infos unter: www.samer-
mittersill.at/wallfahrt-2020. Der
Gutschein kann an folgenden
Stellen in Mittersill gekauft wer-
den: Paulinas Kinderparadies,
Raiffeisenbank und Benediktiner
Seifenmanufaktur.

Die Samer gehen Ende Juli 2020
wieder auf Wallfahrt. BILD: SAMERVEREIN

Rückblick auf eine
schöne Wandersaison
Mittersill. Die 15 zertifizierten
Wanderbetriebe konnten
auch in der vergangenen Sai-
son ihren Gästen ein vielfälti-
ges Wanderprogramm bieten.
Gestartet wurde Mitte Mai mit
je drei geführten Wanderun-
gen pro Woche. Neben den
Wander-Highlights Hoch-
moor Wasenmoos und Hinter-
see wurde auch eine Wande-
rung zur Rossalm geboten. Aus
gleich sechs geführten Wan-
derungen pro Woche konnten
die Gäste von Juni bis Septem-
ber wählen. Die sportlichste,
aber sicher auch abwechs-
lungsreichste Tour führte mit
dem E-Bike ins Hollersbachtal,
von wo aus die Fürther Hütte
bestiegen wurde. Als beson-
ders beliebt zeigte sich auch
die Wanderung entlang des
Bienenlehrpfades mit Honig-
verkostung. Noch bis Anfang
November standen drei ge-

führte Wanderungen pro Woche
zur Auswahl. Das oft schon recht
kühle Wetter machte die Touren
auf den Gaisstein oder die Mitter-
siller Platte manchmal zu einer
kleinen Herausforderung, die
Gäste nahmen dieses Abenteuer
aber gerne an.

„Gemeinsam schneller mehr erreichen“

Mittersill. „Mit Leuten reden,
unterwegs sein, das ist das Um
und Auf. Wenn man sich im Büro
einsperrt, wird das nichts.“ Die
Mittersiller Jungunternehmer Li-
sa Rieder (25) und Herbert Astl
(26) wissen aus ihren Erfahrun-
gen der letzten Jahre, dass Kom-
munikation ein wesentlicher
Schlüssel zum Erfolg ist. Beim
Gründer-Frühstück erzählten die
beiden über ihren bisherigen
Weg als Gründer der Plattform
„Farmlifes“, einem sozialen Netz-
werk für Landwirte. Rund 2500
User und 500 Betriebe haben sich
auf farmlifes.at bereits registriert,
als nächster großer Schritt soll
noch vor Weihnachten die dazu-
gehörige App für iOs und Andro-
id erscheinen. Rieder: „Der Stan-
dard ist dann so hoch, um richtig
hinauszugehen und Marketing
zu machen.“ Um die Reichweite
weiter zu steigern, weit über die
Bundesländer-Grenze hinaus.

„Man muss Netzwerke bilden,
sonst hat man keine Chance“,
sagt Ingrid Margreiter, die für die
Wirtschaftskammer (WK) Pinz-
gau viele Jungunternehmer berät.
Dieses Netzwerken wird an den
vier Pinzgauer Coworking-
Standorten (neben Mittersill
auch Saalfelden, Niedernsill und
Krimml) forciert und gelebt. Mi-
chael Sinnhuber, der die Standor-

Unter diesem Motto fand das 2. Pinzgauer Gründer-Frühstück im Coworking-Space Mittersill statt.

te unter dem Überbegriff „Pinz-
Hub“ miteinander vernetzt,
schildert: „Auch wenn der An-
drang dieses Mal gering war: Es
ist uns im ersten Jahr gelungen,
eine gewisse Community an Leu-
ten aufzubauen, die immer wie-
der zu verschiedenen Anlässen
zu einem der Standorte kommt.“
Dietmar Hufnagl, Leiter der WK
Pinzgau: „Wir werden nicht mü-

de, solche Veranstaltungen zu
machen, wollen das Zusammen-
bringen fördern. In diesem Jahr
gab es bei uns schon knapp 600
Neugründungsberatungen.“

Für Jungunternehmer, die un-
ter Leuten sein wollen, bietet sich
ein Arbeitsplatz in einem Cowor-
king-Space als günstige, flexible
Möglichkeit an. Alle Informatio-
nen unter WWW.PINZHUB.AT rach

Auf’s Netzwerken kommt’s an: Die Teilnehmer tauschten Erfahrungen aus. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

StB MMag. Dr. Peter Pülzl, LL.M., StB Mag. Thomas Fritzenw allner, StB Mag. Julian Holleis,
StB Hermann Gandler, Jürgen Kantner, Marco Altenberger, BA, Simon Schöpp, Florian
Schwab, BA MBA, Monika Forster, Elena Pülzl und Andrea Hollaus. BILDER: REIFMÜLLER
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Die Firmen Fritzenwallner–Gandler
Wirtschaftstreuhand- und Steuerbe-
ratungs GmbH und Pülzl Fritzenwallner
Gandler Wirtschaftstreuhand- und
Steuerberatungs GmbH eröffnen nun
ihren dritten Betriebsstandort im
Oberpinzgau.

Das Obergeschoß der Raiffeisenbank Bram-
berg am Wildkogel bietet die optimalen Räu-
me für die gewohnte Beratungsqualität und
Kompetenz. Hier steht ein starkes Team, das
Sie in betrieblichen und steuerlichen Fragen
unterstützt, bereit. Selbstverständlich stehen
unserem Team am neuen Standort die Fach-

Kompetenz x3 – Neuer Firmenstandort in Bramberg

spezialisten in Neukirchen und Mittersill mit
ihrem Know-how jederzeit zur Seite.
Am 31. Oktober wurden alle zu einem „Nach-
mittag der offenen Tür“ eingeladen. Bei die-
ser Gelegenheit konnte man das Team in der
Kirchenstraße 8 kennenlernen.

ANZEIGE

FRITZENWALLNER–GANDLER
Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungs GmbH

Bramberg, Kirchenstraße 8,
5733 Bramberg, Tel 06566 20 600
office@fritzenwallner-gandler.at
www.fritzenwallner-gandler.at
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Weihnachtliche Stimmung
im Caritas-Tageszentrum
Mittersill. Von 9 bis 16 Uhr öff-
net das Tageszentrum Mittersill
am Samstag, 7. Dezember, wieder
seine Türen und begrüßt seine
Gäste im adventlich geschmück-
ten Haus. Kunsthandwerkliche
Geschenke, Dekorationen und
Spezialitäten, die mit Liebe von
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit Beeinträchtigung

hergestellt wurden, werden prä-
sentiert und zum Verkauf ange-
boten. Von kreativen Schmuck-
variationen über handgefertig-
ten Weihnachtsschmuck und
selbstgeschöpften Papier bis hin
zu bedruckten Frotteewaren für
Babys – hübsche Geschenke gibt
es in großer Auswahl.

Frisch gebackene Kekse und
Kuchen, Tee, Kaffee, Punsch,
Glühwein sowie ein würziges
Chili con Carne und Würstel la-
den zum Kennenlernen und Zu-
sammensitzen ein. Nicole Lerch,
Leiterin des Tageszentrums: „Wir
freuen uns in diesem Jahr wieder
auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher in unserem Haus.
Besonders freut uns natürlich,
dass uns Andi, unser ehemaliger
Zivildiener, durch den Tag beglei-
tet und für vorweihnachtliche
Stimmung sorgt.“ Der Erlös des
Adventmarktes kommt direkt
dem Tageszentrum zugute.

Lions Flohmarkt hilft Uttendorf

Hollersbach. Jedes Jahr füllen
sich die Regale des Flohmarkts

Viele Besucher haben alle Helfer für ihren Einsatz belohnt. Heuer konnten die Pinzgauer
Lions Clubs den Hochwasseropfern von Uttendorf einen Scheck in Höhe von 50.000 Euro überreichen.

aufs Neue. Dieser Flohmarkt ist
stets ein „echter“ Flohmarkt und
die vielen Besucher belohnen für
die Mühe und den Aufwand. In
diesem Jahr wurde von den Pinz-
gauer Lions Clubs Mittersill, Kap-
run, Zell am See und Saalfelden
ein Scheck in Höhe von 50.000
Euro an die Hochwasseropfer von
Uttendorf übergeben. Dank gilt
den Pinzgauer Lions Clubs für
diese Hilfe und Unterstützung,
wenn sie notwendig ist.

Neben dem eigentlichen Floh-
markt gab es natürlich wieder ein
abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit Tombola, Floh-
Gastro, Kuchen- und Tortenecke
sowie eine erlesene Weinauswahl
beim Weinstand. Auch in diesem

Jahr wurden die Lions tatkräftig
von der Tourismusschule Bram-
berg im Service unterstützt.

Jeder bei diesem Flohmarkt er-
löste Euro kommt bei bedürfti-
gen Menschen in der Region an.
„Der Lions Club Mittersill be-
dankt sich ganz herzlich für die
Möglichkeit der Durchführung
des Flohmarktes in der Panora-
mabahn in Hollersbach bei
Traudl und Franz Wieser. Bedan-
ken dürfen wir uns auch bei den
vielen Spendern von Preisen für

unsere Tombola. Die Lions be-
danken sich auch bei allen Hel-
fern, ohne Euch wäre der Floh-
markt nicht möglich“, betont
Christoph Hirscher, der Präsi-
dent des LC Mittersill, und er-
gänzt: „Es ist ein wunderbares Er-
lebnis, diesen Flohmarkt als Prä-
sident organisieren zu dürfen.
Der Besuch war enorm und der
Flohmarkt wieder ein voller Er-
folg. Danke an alle, vor allem
auch an die Lions-Frauen. Unser
Flohmarkt macht die Hilfe für
Menschen in der Region möglich.
Und ein herzliches Danke an die
Pinzgauer Lions Clubs für die
kräftige Unterstützung der
Hochwasseropfer von Uttendorf
– das ist einmalig.“

V. l.: Bgm. Erich Rohrmoser (LC Saalfelden), Vizebgm. Günter Lerch (Uttendorf), Herbert Arzt (LC Kaprun), Bgm. Hannes Lerchbaumer (Ut-
tendorf), Franz Koidl, Christoph Hirscher, Hans Nindl (alle LC Mittersill). Verdeckt: Ferdinand Lainer (LC Zell am See).

Charity-Lauf brachte 2600 Euro
Wie jedes Jahr im Herbst fand im Zuge der Mittersiller Gesund-
heitstage die Veranstaltung „Keep on running – running for Cha-
rity“ statt. Fast 1000 Schüler aller Schulen Mittersills (Volksschule,
NMS, PTS, BORG) liefen an einem Vormittag für den guten Zweck.
Durch Startgeld und Sponsoren konnte eine Summe von rund
2600 Euro gesammelt werden. Das Geld wurde an die Familie von
Jana L. (6) übergeben, die seit einem Verkehrsunfall im Sommer
querschnittgelähmt ist. Im Bild ist Jana mit (v. l.) Daniela Ellmauer
(Obfrau EV BORG), Mario Bräuer (Lehrer NMS) und Kristin Alten-
berger (Lehrerin BORG). BILD: PRIVAT
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Die Mitglieder
und viele Helfer
des Lions Club
Mittersill leiste-
ten in großarti-
ger Weise eine
wertvolle Arbeit.

BILDER: LC MITTERSILL
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„Herzlichen Dank an die
Pinzgauer Lions Clubs.“
Christoph Hirscher, LC Mittersill
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Mittersiller
Nachrichten

– Ganzheitliche und energeti-
sche Behandlungen
– Anti Aging mit Microderma-
brasion und Ultraschall
– med. Fußpflege, Maniküre
etc.

Sandra Steiner und Babor
steht für:
– langjährige Erfahrung und
Kompetenz
– Herzlichkeit
– Wohlfühlen und
– Wertschätzung pur

Ich freue mich auf Ihren Besuch
und berate Sie gerne.
GUTSCHEINE für alle Anlässe
jederzeit erhältlich.

Sandra Steiner Metakinesiologie

Sandra Steiner
Metakinesiologie, Kosmetik
und med. Fußpflege
5730 Mittersill, Hintergasse 16
****Hotel Bräurup

Telefon: +43 (0)664/2219623
Mail: ssteiner930@gmail.com

Kontaktdaten

ANZEIGE

Der Mazda MX-30 ist rein elekt-
risch angetrieben, bleibt dabei
aber ein typischer Mazda. Mit
Freestyle-Türen, avantgardisti-
schem Styling und nachhaltigen
Materialien im Innenraum prä-
sentiert sich das 4,4 Meter lange
Crossover-SUV unverwechselbar.
Die 50:50-Gewichtsverteilung
zwischen Vorder- und Hinterach-
se sorgt für Fahrspaß. Der kom-
pakte 35,5 kWh-Akku des e-
SKYACTIV-Elektroantriebs
schont Ressourcen, bietet aber
genügend Pendler-Reichweite.

Weltpremiere des Mazda MX-30
Der Mazda MX-30 startet in Ös-
terreich mit einem limitierten
Sondermodell. Es heißt Edition
One und umfasst ein umfangrei-
ches Ausstattungspaket zum Al-
les-Inklusiv-Preis von 34.990 Eu-
ro. Darin enthalten sind unter an-

derem 18-Z0ll-Alufelgen. LED-
Matrix-Licht, Klimaautomatik,
Head-up-Display und ein Paket
an i-Activsense-Sicherheitsassis-
tenten. Das Sondermodell kön-
nen sich Schnellentschlossene
jetzt auf www.mazda.at sichern.

Mit dem ersten Elektro auto setzt
Mazda einen weiteren wichtigen
Schritt in der Umsetzung des
langfristigen Technologiefahr-
plans, den Mazda unter dem Titel
„Sustainable Zoom-Zoom 2030“
zusammenfasst. Vor diesem Hin-
tergrund plant Mazda den CO2-
Fußabdruck bis 2030 um die Hälf-
te zu reduzieren, bis 2050 sogar
um 90 %. Als relevanter Maßstab
gilt dabei nicht nur der CO2- Aus-
stoß beim Betrieb der Fahrzeuge,
sondern in der ganzen Kette der
Energiebereitstellung, sprich in-
klusive Energieerzeugung, Pro-
duktion, Logistik und Entsor-
gung.

Achtung Winterreifenaktion!
Bei kauf eines Mazda gibt es ein
komplettes Winterreifenset kos-
tenlos dazu.

Mehr Infos: Autohaus Obrist
in Mittersill.

Voll elektrisch: Auf der Tokyo
Motorshow präsentierte
Mazda sein erstes reines
Elektroauto. Die
Markteinführung in
Österreich ist in der zweiten
Jahreshälfte 2020 geplant.

ANZEIGE

Mit dem ersten Elektroauto setzt Mazda mit MX-30 einen weiteren
wichtigen Schritt in der Umsetzung des langfristigen Technologie-
fahrplans. BILD: MAZDA

Bei besten Bedingungen fand Ende Oktober die
zweite Ausgabe des CO2-freien Bewerbes statt.

Hollersbach. Ausgetragen wur-
de der „Grand Prix“ in zwei Klas-
sen. Mit Trettraktoren ging es auf
dem „kleinen Hollersbachring“
vom Stablerbauern bis zum Dorf-
platz. Sieger bei der Mittelzeit
wurde Kevin Bauer, Schnellster
war Fabian Kaltenhauser, Lang-
samster Benjamin Schwab.

Dann starteten die Seifenkis-
ten. Los ging es für die Vehikel bei
der Feuerwehrzeugstätte. Unter
dem Applaus der Rennsportfans

Grand Prix
von Hollersbach

bewältigten die liebevoll gebas-
telten Fahrzeuge die Strecke zum
Dorfplatz in unterschiedlichsten
Tempi. Sieger bei der Mittelzeit
wurde Elias Fandler, Schnellster
war Herbert Brennsteiner und
Langsamste waren Anna Steiner
und Tamara Lerch.

Den Kreativpreis erhielt das
Schiff (Anna Islitzer und Theresa
Steiner) vor Halloween (Niklas
und Luca Kröll) und Bergdoktor
(Jonathan Islitzer mit Opa Willi).

Als Rahmenprogramm gab es
einen Frühschoppen und die Sie-
gerehrung beim Musikpavillon
mit dem Hollersbach-Duo Her-
bert und Gottfried sowie Verkös-
tigung durch die TMK. Die Berg-
rettung Mittersill-Hollersbach-

Stuhlfelden-Bramberg betreute
den Kletterturm für Jung und Alt.

Es war die zweite Ausgabe des
Rennens nach 2015. Und wegen
des Erfolgs bei Startern und Pub-
likum wurde die dritte Ausgabe
fixiert – am 26. Oktober 2020.

Bergdoktor Jonathan Islitzer mit Copilot Opa Willi Islitzer.

Seifenkisten-Teilnehmer mit Bgm. Günter Steiner (r.). BILDER: ÖVPAnna und Raphael Wieser. Anna Islitzer, Theresa Steiner.
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Start in den Skiwinter

Mittersill. „Über 1500 Meter hi-
nauf ist tiefer Winter. An eine sol-
che Schneesituation wie in die-
sem November kann ich mich die
vergangenen zehn Jahre nicht er-
innern“, schwärmt Andreas
Hochwimmer, Betriebsleiter der
Resterhöhe.

Als eines der ersten Nicht-
Gletscher-Skigebiete erfolgte am
Samstag, 19. Oktober, der Winter-
start. Das bestehende Angebot
der verlängerten Saison und der
frühe Wintereinbruch kurbelten
den Saisonkarten-Vorverkauf or-
dentlich an. Im Vergleich zum
Vorjahr (Zeitraum bis 24. Novem-
ber) hat KitzSki um über 21 Pro-
zent mehr Saisonkarten verkauft.

Die Pinzgauer Hobbyskifahrer
hatten in den vergangenen Wo-
chen auch gute Chancen, den ei-
nen oder anderen Weltcup-Star
anzutreffen. Allen voran den
Franzosen Alexis Pinturault, Sie-
ger des Riesentorlaufs von Söl-

Der Winter ist früh eingezogen auf der Resterhöhe. Viele Einheimische genossen bereits
die Top-Bedingungen – und zahlreiche Trainingsgäste aus nah und fern feilten an ihrer Form.

den, Ende Oktober. Die ÖSV-Her-
ren rund um Manuel Feller und
Marco Schwarz, die ÖSV-Tech-
nik-Damen, Athleten aus Slowe-
nien, Kroatien, Deutschland, Po-
len oder Japan, Trainingsgruppen
aus allen Landesverbänden, der
heimische Nachwuchs, das Ski-

gymnasium Saalfelden (sogar mit
Langläufern auf einem extra an-
gelegten Kurs) – sie alle bekamen
und bekommen Bedingungen
serviert, die sonst schwer zu fin-
den sind, speziell um diese Jah-
reszeit. „Unser Angebot kommt
irrsinnig gut an“, freut sich Hoch-

wimmer über viel Zuspruch von
Athleten und Trainern.

Jetzt kommt der Skiwinter
richtig auf Touren. Am Samstag
wird die 8er-Sesselbahn Hartka-
ser aufgesperrt, die Verbindung
Richtung Kitzbühel möglicher-
weise am 6. oder 7. Dezember.

Freude über einen prominenten Gast (v. l.): Josef Burger (Vorstand
KitzSki), Alexis Pinturault, Signe Reisch (Präsidentin Kitzbühel Tou-
rismus) und Andreas Hochwimmer (Betriebsleiter Resterhöhe).

Resterhöhe Special

Mit dieser Aktion bietet KitzSki
folgende Tageskartenpreise
während der ganzen Saison:

• Kinder fahren um 10 Euro
(Jahrgänge 2013 bis 2004)
• Jugendliche um 20 Euro
(Jahrgänge 2003 bis 2001)
• Erwachsene um 40 Euro

Gültig ist das Resterhöhe Spe-
cial bei der 6er-Sesselbahn Res-
terhöhe, Panoramabahn Kitz-
büheler Alpen und 4er-Sessel-
bahn Resterkogel.

Schnee soweit das Auge reicht und
die verschneiten Berge mit unzähli-
gen Abfahrten um vom Gipfel ins Tal
zu kommen – all das lässt das Herz
jedes Skifahrers höher schlagen.

„SCHIWAXLN“ – in neuer Perfektion!
Sport Steger etabliert sich mit moderner Skiwerkstatt als Serviceprofi im Skigebiet KitzSki

Doch genauso wichtig wie die per-
fekten Rahmenbedingungen ist das
regelmäßige Service deiner Ausrüs-
tung um das Skifahren auch wirklich
bestmöglich genießen zu können.

Seit letztem Winter bietet Sport
Steger im neuen Hauptgeschäft in
Mittersill neben Verkauf und Skiver-
leih österreichweit eine der mo-
dernsten Servicewerkstätten. In Zu-

sammenarbeit mit der Fa. Montana
Skiservice wurde das Projekt ge-
plant und optimal umgesetzt.
Handwerkliches Geschick und die

Unterstützung der Servicemaschie-
nen machen das Rundumpaket
möglich.DasAngebotreichtvonder
Bindungsmontage, über Belags-

ANZEIGE

„Beiunsverlässt
keinSkidieWerk-
statt,dernicht100%
perfekt ist.“
Dani Steger

reperatur bis zur Variostruktur. Auch
die Bindungsüberprüfung be-
kommt laut Dani Steger immer
mehr Bedeutung: „Die Bindung
sollte optimal auf den Skifahrer ein-
gestellt sein und im Falle eines Stur-
zes richtig auslösen um Verletzun-
gen zu vermeiden. Bei der elektroni-
schen Bindungseinstellung wird
mittels einer Maschine an Hand dei-
ner Körpergröße und deines Kör-
pergewichts der für dich und deinen
Fahrstil richtige Anpressdruck und
Auslösewert der Bindung ermittelt
und eingestellt.“

Für alle Hobbywachsler und Ski-
begeisterten findet am 12. Dez. um
19 Uhr ein kostenloser Skiservice
und Wachskurs mit Experten un-
serer Skifirmen statt. Um Anmel-
dung unter +43 6562 20902 wird ge-
beten. Das Sport Steger Team
freut auf euren Besuch!

Tief winterlich
präsentiert sich
die Resterhöhe.
Zahlreiche Ski-
stars wie Alexis
Pinturault (oben)
nutzten in den
vergangenen
Wochen die
idealen Pisten-
verhältnisse.

BILDER: KITZSKI/MICHAEL
WERLBERGER
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Erfolgreiche Weitschützen

Mittersill. Mit dem Finale des Ös-
terreich Cups stand kürzlich der
letzte Bewerb der Sommersaison
auf der mit 140 Metern längsten
überdachten Stockbahn Öster-
reichs in Winklarn/Niederöster-
reich auf dem Programm. Insge-
samt wurden fünf Einzelwertun-
gen für die Gesamtwertung he-
rangezogen, die teilnehmenden
Pinzgauer spielten eine sehr gute
Rolle. In der Königsklasse der
Herren landete der Parade-Stock-
sportler des EV Mittersill, Manuel
Wildhölzl, in der Gesamtwertung
als Dritter auf dem Podest. Knapp
dahinter wurde der Thumersba-
cher Bernhard Hutter Vierter.

In den Nachwuchs-Klassen
war wieder einmal Sebastian
Sommerer vorn dabei und sicher-

In der Gesamtwertung des Österreich Cups holten Sebastian Sommerer (Silber; U19) und Manuel
Wildhölzl (Bronze; Herren) Medaillen für den EV Mittersill. Sehr gut verliefen auch die Heim-Bewerbe.

te sich mit insgesamt fünf zwei-
ten Plätzen in den Einzelwertun-
gen die Silbermedaille bei der Ju-
gend U19 und den guten vierten
Gesamtrang bei den Junioren
U23. Die Top-Weitschützen ha-
ben jetzt gute Chancen, sich für
die im März stattfindenden Welt-

und Europameisterschaften zu
qualifizieren. Der letzte Qualifi-
kationsbewerb findet am 4. Jän-
ner mit der Staatsmeisterschaft
statt. Danach werden in jeder
Klasse die Athleten für das Natio-
nalteam nominiert.

Bereits Anfang November tra-
fen sich die Salzburger Eisstock-
Weitschützen zur Landes- und
offenen Salzburger Meisterschaft
im Weitenbewerb auf der Anlage
des EV Mittersill. In der Entschei-
dung um den Salzburger Meister
der Herren zeichnete sich schon
im Vorfeld ein Zweikampf zwi-
schen Hutter und Wildhölzl an.
Erst nach mehrmaligem Füh-
rungswechsel konnte sich der 37-
jährige Routinier Hutter im Final-
durchgang mit der Tageshöchst-

weite von 109,24 Metern den Ti-
tel sichern. Wildhölzl holte mit
108,58 Metern Silber. Dritter wur-
de Manfred Haslinger (EV Schütt-
dorf), der bei der schon im Vor-
feld ausgetragenen Landesmeis-
terschaft sowohl bei den Herren
als auch bei den Senioren gesiegt
hatte. Besonders gute Leistungen
zeigte der aus dem Rangglerlager
kommende Markus Voithofer
(EV Wald) bei seinem ersten An-
treten bei einer Landesmeister-
schaft mit Silber in der Landesli-
ga. Sebastian Sommerer domi-
nierte die Klasse U19 und U23 –
gefolgt von Markus Voithofer
und Marcel Pichler (EV Hollers-
bach). Bei der offenen Meister-
schaft der Damen wurde Barbara
Pichler (EV Hollersbach) Dritte.

Sebastian Sommerer (l.) und
Manuel Wildhölzl.

In Weiß-Grün schlägt der Tennis-
Nachwuchs des SC Mittersill künftig
auf. Die Sparkasse und die Firma
„Cutter“ haben die neue Montur
zur Verfügung gestellt. Dafür be-
danken sich die jungen Tennisspie-
ler herzlich. BILD: PRIVAT

Mit neuen Dressen
ausgestattet

V. l.: Roland Ste-
ger (EV Neukir-
chen), Manuel
Wildhölzl (EV
Mittersill), Mar-
kus Voithofer (EV
Wald), Bernhard
Hutter (EV Thu-
mersbach), Man-
fred Haslinger
(EV Schüttdorf)
und Sebastian
Sommerer (EV
Mittersill).

BILDER: ALEX SOMMERER
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In der Gesamtwertung des Österreich Cups holten Sebastian Sommerer (Silber; U19) und Manuel
Wildhölzl (Bronze; Herren) Medaillen für den EV Mittersill. Sehr gut verliefen auch die Heim-Bewerbe.

te sich mit insgesamt fünf zwei-
ten Plätzen in den Einzelwertun-
gen die Silbermedaille bei der Ju-
gend U19 und den guten vierten
Gesamtrang bei den Junioren
U23. Die Top-Weitschützen ha-
ben jetzt gute Chancen, sich für
die im März stattfindenden Welt-

und Europameisterschaften zu
qualifizieren. Der letzte Qualifi-
kationsbewerb findet am 4. Jän-
ner mit der Staatsmeisterschaft
statt. Danach werden in jeder
Klasse die Athleten für das Natio-
nalteam nominiert.

Bereits Anfang November tra-
fen sich die Salzburger Eisstock-
Weitschützen zur Landes- und
offenen Salzburger Meisterschaft
im Weitenbewerb auf der Anlage
des EV Mittersill. In der Entschei-
dung um den Salzburger Meister
der Herren zeichnete sich schon
im Vorfeld ein Zweikampf zwi-
schen Hutter und Wildhölzl an.
Erst nach mehrmaligem Füh-
rungswechsel konnte sich der 37-
jährige Routinier Hutter im Final-
durchgang mit der Tageshöchst-

weite von 109,24 Metern den Ti-
tel sichern. Wildhölzl holte mit
108,58 Metern Silber. Dritter wur-
de Manfred Haslinger (EV Schütt-
dorf), der bei der schon im Vor-
feld ausgetragenen Landesmeis-
terschaft sowohl bei den Herren
als auch bei den Senioren gesiegt
hatte. Besonders gute Leistungen
zeigte der aus dem Rangglerlager
kommende Markus Voithofer
(EV Wald) bei seinem ersten An-
treten bei einer Landesmeister-
schaft mit Silber in der Landesli-
ga. Sebastian Sommerer domi-
nierte die Klasse U19 und U23 –
gefolgt von Markus Voithofer
und Marcel Pichler (EV Hollers-
bach). Bei der offenen Meister-
schaft der Damen wurde Barbara
Pichler (EV Hollersbach) Dritte.

Sebastian Sommerer (l.) und
Manuel Wildhölzl.

In Weiß-Grün schlägt der Tennis-
Nachwuchs des SC Mittersill künftig
auf. Die Sparkasse und die Firma
„Cutter“ haben die neue Montur
zur Verfügung gestellt. Dafür be-
danken sich die jungen Tennisspie-
ler herzlich. BILD: PRIVAT

Mit neuen Dressen
ausgestattet

V. l.: Roland Ste-
ger (EV Neukir-
chen), Manuel
Wildhölzl (EV
Mittersill), Mar-
kus Voithofer (EV
Wald), Bernhard
Hutter (EV Thu-
mersbach), Man-
fred Haslinger
(EV Schüttdorf)
und Sebastian
Sommerer (EV
Mittersill).

BILDER: ALEX SOMMERER




